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im Reg Bezirk Merſeburg,4
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
vierte Quartal dieſes Jahres, October bis December (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Koönigl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. September 1837. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Prag, d. 23. Sept. Am 20. waren ſämmtliche

Mitglieder der Naturforſcher- Verſammlung ſo wie
die Frauen, Söhne und Tochter der fremden Gaäſte,
zu einer Abend- Geſellſchaft bei dem Oberſtburgrafen,
Grafen von Chotek, geladen. Als die ganze Ver-
ſammlung ſich in den großen Raäumen des Gubernial
Hauſes eingefunden hatte, begann das Konzert, bei
welchem die Schüler des Konſervatoriums unter der
Leitung des Direktors Weber und des Profeſſors Pi-
xis mitwirkten, und welches durch den Geſang der
Miß Adelaide Kemble aus London verherrlicht wurde.
Der Präſident, Graf von Sternberg, eroffnete die
zweite allgemeine Sitzung der Verſammlung deutſcher
Naturforſcher und Aerzte am 22. September um 11
Uhr Vormittags mit der Aufforderung zur Wahl der-
jenigen Stadt, wo im künftigen Jahre 1838 die ſech-
zehnte Verſammlung gehalten werden ſoll. Es wa
ren ſchriftliche Einladungen aus den Städten Freiburg
(im Großherzogthum Baden), Erlangen und Roſtock
eingegangen, deren jede den Wunſch ausdrückte, bei
der Wahl vorzugsweiſe auf ſie Rückſicht zu nehmen.
Nachdem man durch eine ſehr überwiegende Mehrzahl
von Stimmen mittelſt Aufruf der Namen der einzelnen

ſtimmfähigen Mitglieder fur Freiburg entſchieden
hatte, ward Herr Geh. Hofrath Prof. Beck zum Vor
ſteher und Herr Prof. Dr. Leuckart zum Sekretair der
künftigen Verſammlung in Freiburg gewählt. Hier-
auf folgten die Vortrage. Herr Prof. Schweig-
ger aus Halle las eine Abhandlung uüber die Wichtig-
keit einer in Wien neu zu grundenden Akademie der
Wiſſenſchaften in Bezug auf Verbreitung der Natur-
wiſſenſchaften im Orient.

Belgien
Der König und die Königin der Belgier

haben die Ueberfahrt von Ramsgate nach Oſtende in
7 Stunden gemacht. Sie ſind am 21. Sept. von
Oſtende nach Bruſſel abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. September. Nachrichten aus

Quebec vom 28. Auguſt melden, daß Lord Gos-
ford genöthigt war, das Repräſentantenhaus von
Unter Canada aufzulöſen. Die Verhältniſſe zwiſchen
dieſer Kolonie und dem Mutterlande werden immer ge
ſpannter.

Spanien.
Die Pariſer Blatter geben nachträgliche Notizen

aus Madrid vom 15. Sept. ſie ſind aber unbedeu



tend; die Journale ſchweigen über die Bewegungen
der Karliſten und haben dazu einen guten Grund.
Quiroga hat nämlich (wie wir ſchon anzeigten) ge
droht, jeden Journaliſten, der die Militairoperationen
berühre, vor ein Kriegsgericht ſtellen zu laſſen. Men
dizabal, der am 13. als Grenadier der National-
garde auf der Wache war, iſt, als er einem Roy a-
liſten Ex-Freiwilligen aus Ferdinand's VII.
Zeit nachlief, geſtolpert und gefallen, wobei er
ſich im Geſicht verletzte. Der Caſtellano erzählt die
Scene ausfuührlich. Der Ex-Volontair wurde feſt
genommen und der Ex Miniſter nach Haus gebracht.

Die Kortes haben ſich am 13. Sept. in zwei Kom
pagnien formirt und ſind ſelbſt bewaffnet ausgezo-
gen aber doch nur bis ans Thor. Sie wollten
mit Gewalt hinaus gehorchten aber wie ſich ein
Madrider Blatt ausdruckt zuletzt der Stimme der
Erfahrung und blieben in gehöriger Schußweite.

Der königl. Generaliſſimus Espartero wollte
(am 165. Sept.) mit 22 Bataillons vorangehen die
Reihen waren aber ſehr dünn und der Zuſtand der
Truppen beklagenswerth die Koönigin entſchloß ſich,
a Gemeinen 25 Sous aus ihrer Privatkaſſe zu
geben.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Neu wied, d. 22. Septbr.

Geſtern Abend gegen halb 8 Uhr begegnete dem auf
der Fahrt von Rotterdam nach Koöln begriffenen nieder
ländiſchen Dampfſchiffe „Ludwig“ in der Gegend von
Orſoy ein zu Thal fahrendes beladenes kleines Segel-
ſchiff, welches mit demſelben ſo heftig zuſammenſtieß,
daß letzteres wenige Minuten danach verſank, das
Dampfſchiff ſelbſt aber eine nicht unbedeutende Be-
ſchädigung davon trug. Die Urſache dieſes Vorfalls,
wobei glücklicherweiſe kein Menſchenleben verloren ging,
kann nur allein der Fahrläſſigkeit des Segelſchiffers
zugeſchrieben werden, der gegen alle geſetzliche Vor
ſchriften bei der Dunkelheit mit vollen Segeln zu Thal
fuhr, ohne eine Laterne an dem Maſte befeſtigt, oder
auch ſonſt die geringſte erkennbare Beleuchtung auf
dem Schiffe zu haben.

Die Lond. Morning Poſt erzahlt: Als die
amerikaniſche Fregatte „Jndependence vor zwei oder
drei Wochen, mit dem Geſandten Herrn Dallas an
Bord, in Kronſtadt ankam, wurde das Schiff von
dem Kaiſer Nikolaus beſucht, der mit ſeinen Mi-
niſtern, die ihre Gala- Uniformen trugen, während
er ſelbſt nur als Privatmann gekleidet war, in einem
Boot anlangte. Er ſprang mit der größten Behendig-
keit an Bord und miſchte ſich unter die Schiffs Ge
ſellſchaft, mit der er ſich ſehr herablaſſend unterhielt.
Nachdem er das ganze Jnnere der Fregatte und die
Geſchütze beſichtigt und einige freundliche Worte an
die Kinder des Herrn Dallas gerichtet, kehrte Se.
Majeſtät wieder auf das Boot zurück und verſah ſelbſt
das Amt des Steuermanns. Als die Geſellſchaft auf
dem in einiger Entfernung liegenden Dampfboot,
welches ſie von der Hauptſtadt hergebracht hatte an
gelangt war, wurde dem Kommandeur der Jnde-
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pendence“ ein Wink über den Rang des Fremden ge
geben, der ihn ſo eben verlaſſen hatte, und er ließ
nun ſogleich eine Königliche Salve abfeuern. Der
Kaiſer fragte, wie es komme, daß er mehr als 21
Scüſſe gebört habe. Da ſagte ihm der Admiral der
Flotte, die Yankee's hätten ihn erkannt. Nun dann
ſtecken Sie meine Flagge auf antwortete Nikolaus,

Und laſſen Sie uns ihnen eine gehörige Antwort ge-
ben Dies geſchah, und der Hafen von Kronſtadt
glich im nächſten Augenblick einem Feuermeer.

Fonds- und Geld Cours
Berlin, s Pr. Cour. Pr. Cour.d. 28. Sept. 1837 S Br. G. c Br. G.

St. Schuldſch. 102 102 Kur u. Nm. do. 1002
Pr. Engl. Ob. 304 1014 1002 do. do. do. 83 993
Pr. Sch. d Seech. 634 622 Schleſiſche do 4 1062
Km. Ob. m. l. C. 1038 1022 frückſt. C. d. Km. 864 85
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm. 864 86
Berl. Stadt-Ob. 4 103z 102 Zinsſch. d. Km. 86 85
Königsb. do. 4 Ddo. do d. Nm. 864 85Elbing. do. v Gold al marco --21532144

1 Danz. do. in Th. 43 Neue Duk. 185
Weſtpr. Pfob. A4 1042 Friedrichsd'or 132 15
Gr. Hz. Poſ. do 11043 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr.4 1044 zen à 5 Thlr. 134 18
Pomm. Pfandbr.4 1054 105 Disconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 28., September.
Weizen 1 thl. 12 ſgr. pf. bis 1 thl. 17 ſgr. 6 p.

Roggen e 6G 2 v 9Gerſte 22 628 235 2Hafer 2 17 6 22 6Oel, 93 10 Thlr.
Magdeburg, den 27. September. Nach Wispeln,)

Weizen 32 36 thl. Gerſte 20 20 thl.
Roggen 28 30 Hafer 12 -14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. September 24 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Conſ.- Rath u. Prof. Dr.
Neander u. Hr. Stud, theol. Lange a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dieskau.
Die Fräul. v. Brauns u. v. Haſſendorf a. Ratze
burg. Hr. Kaufm. Pielſticke a. Köln. Hr.
Kfm. Striethert a. Rotterdam. Hr. Kaufm.
Becker a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Stader a.
Reclam. Die Hrrn. Kaufl. Hardow u. Ka
den a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Obhau-
ſen. Hr. OAmtm. Manny a. Hohenpriesnitz.

Hr. Kaufm. Meletta a. Mainz. Hr. Kfm.
Zetſchi a. Kahla. Hr. Kaufm. Geäger a.
Mühlhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Schulze,
Schmidt u. Becker a. Seehauſen.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Stud. Magnus,
v. Brieſen u. Weiße a. Eldena. Hr. Kaufm.
Muller a. Naumburg. Hr. Kaufm. Gänther
a, Frankfurt.
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Goldnen Löswen: Hr. Lieut. v. Helldorf a. Bedra.
Hr. Kaufm. Brand a. Jlefeld. Hr. Kaufm.

Friedeberg a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Bach
a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Blum a. Vaicha.
Hr. Kaufm. Wolf a. Eſſen. Hr. Kaufm. Bier
lei a. Stargard. Hr. Kaufm. Wilke a. Wall-
hauſen. Hr. Stud., jur. Bender a. Siegen.

Stadt Hamburg: Hr. Part. Petzold a. Schaaf-
ſtedt. Hr. Kaufm. Schutz a. Eilenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Stud. theol. Schukenburg,
Hr. Holzhaändl. Lar, Hr. Kaufm. Lippert u. Hr.
Poſtbeamte Rotſch a. Berlin. Hr. Muſikdir.
Leonhardt a. Stettin. Hr. Reg.-Secr. Tiſch
meyer a. Merſeburg. Hr. Buchbinder meiſter
Kohlmann a. Quedliaburg.
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Kunſt-Nachricht.

Halle. Die rühmlichſt bekannte Frau Karoline
Bernhardt, K. Preuß. K. K. Oeſterr. und K. K.
Ruſſ. Hofkünſilerin und Profeſſorin, Schuülerin des
beruühmten Eskamoteurs Pinetti und Kuünſtlerin der na-
türlichen Magie, iſt hier eingetroffen, und wird
Montag den 2. October im Saale des Kronprinzen
ihre erſte Vorſtellung geben. Wir wünſchen der wackern
Künſtlerin eine freundliche Aufnahme.

e e eFamilien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Morgen 39 Uhr endete an den Folgen der
Auszehrung, in einem Alter von 24 Jahren 7 Monat,
das Leben meines mir ſo theuren Bruders Kaufmann
Wilhelm Pitſchke, welches mit der Bitte um ſtille
Theilnahme Verwandten und Freunden mit betrubtem
Herzen anzeigt

Löbejuün, den 27. September 1837.
Carl Eduard Pitſch

e e

ke.

Bekanntmachungen.
Entrepriſe.

Die Verſchiffung der zum Betrieb der hieſigen Sa-
line erforderlichen Steinkohlen ad

4000 Tonnen
pro ao. von Wettin nach Kalbe an d. Saale, ſoll
auf die Jahre 1838 bis mit 1840 in dem

auf den 21. October d. J.
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termin an den
Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Unterneh
mungsluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingela-
den, daß die dem Geſchäfte zum Grunde zu legenden,
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen von
heute ab bei dem Faktor Schrickell, in deſſen Dienſt
zimmer der Termin auch abgehalten werden wird, zur
Durdbhſicht bereit liegen.

Staßfurth, den 18. September 1837.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Dampf Olkuchen, ausgezeichnet zur Fütterunempfiehlt billigſt t 4
Friedrich Henſel, Leipzigerſtraße.

Bekanntmachung.
Den O. October d. J. Vormittags 10 Uhr,

ſollen auf dein Rittergut Droyßig bei Zeitz, wegen
Mangel an Stallung und hinlaängtiicher Trift, noch fol

gendes Vieh, als:
A) 150 Stück 4- und Gzähnige Hammel,

30 Zeithammel,
15 alte, verſetzte Hammel,

250 4 und Gzähnige Mutterſchaafe,
70 Zidbben,
40 alte, verſetzte Muttern,
40 Kaälber und
30 Hammel Lammer;

desgleichen
B) ein ganz fehlerfreies 7jähriges, ſowohl zum Reiten

als auch zum Fahren ſehr brauchbares Stuten-
pferd, von Farbe ein Dunkelfuchs, und

zwei 1 jährige braune Fohlen,
und zwar auctionsweiſe, in Conv. Geld gegen ſogleich
baare Bezahlung verſteigert werden. Es iſt zu be
merken: daß das Schaafvieh von Statur groß und
ſehr wollenreich, und darunter kein ſogenanntes Merz-
vieh zu verſtehen iſt.

6000 Thlr. Preuß. Cour. und 15000 Thir. Gold
ſind zu Weihnachten d. J. zu 33 Prozent Zinſen auf
ſichere Hypothek zu verleihen nähere Auckuntt jedoch
ohne Unterhändler unter der Chiffer S. V. V. post
restante zu Naumburg an der Saale.

9 Zum Gaänſeſchiehen und Ball iadet Sonntag 9
den 1. October ganz ergebenſt einLouis Finger in Rollsdorf. 9

neneGe chen e für Da men
Durch alle Buchhandlungen Deutſchlands und der

Schweiz, Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, iſt zu haben:

Rathgeber
des

ſchönen Geſchlechts
oder

Sammlung
von 100 ächt franzöſiſchen Schönheits und Geſund-
heits, Mitteln, deren Jngredienzien und Zufammen-

ſtellungen bis jetzt noch unbekannt ſind.
Preis broch. 20 Sgr.

Neue Meßwaaren.
Wir beehren uns einem hochgeehrten Publikum erge-

benſt anzuzeigen, daß wir einen Theil unſerer Meß-
waaren, in einer großen Auswahl der neueſten Män-

tel- und Kleiderſtoffe, nebſt allen Farben feidener Wag-
ren breite franzöſiſche ſächſiſche und engliſche Thi-
bets, faſſionirte Thibets in allen Farben, große
Manteltücher u, dgl. m. erhalten haben. Um gerneig
ten Zuſpruch bitten

F. Mendel Comp. in Halle,
am Markt neden der Loöwenapotheke.



Jch habe ein Commiſſionslager von ächtem baler
ſchen Hopfen letzter Erndte erhalten, davon ich in
Säcken zum bibigſten Preis offerire.

Runkeltuübenrohzucker verkaufe ich ferner einzeln
ausgewogen.

Halle, den 28. September 1837.
C. Stange.

Ganz friſche und ſchönſchmeckende Salzbutter em

pfiehlt Moritz Förſter.
S Mobilien-Auctionim Gaſihof zum ſchwarzen Adler am Steinthor.

Familien Ver änderungshalber ſollen kommenden
Dienstag als den 3. October, Nechmittags 2 Uhr,
mehrere Mobilien, beſtehend in einem gut gehaltenen
Sopha und dazu gehörigen birknen Rohrſtühlen ein
Sophageſtell, ein Mahagony-Sekretair und dergl.
Stuhie, Spiegel, Bettſtellen Federbetten, etwas
männliche Leibwäſche und andere Sachen mehr im Wege
öffentlicher Auktion verkauft werden, wozu hiermit er
gebenſt einladet

Der Auktions-Commiſſarius
G. Wächter.

Die Ablieferung der Runkelruben, wel
che auf Contract oder ſpäter an uns verkauft ſind, kann
vom 8. October an in der Fabrik geſchehen, jedoch
bitten wir größere Poſten einige Tage vor der Lieferung
daſelbſt anzumelden. Die Rüben müſſen nach dem
Heraushelen durch Bedeckung mit den Blättern oder
Stroh vor Sonne und Regen, beſonders aber auch
durchaus vor Froſt geſchützt und überhaupt trocken,
friſch, geſand und möglichſt unverletzt gebracht werden.
Kraut und Strunk wird grade herunter abgeſchnitten,
die Erde behutſam abgeklopft und die Räbe weiter nicht
geputzt.

Halle, den 28. September 1837.
Die Direction der Halleſchen
Zucker Siederei-Compagnie,

Mein Haus in der Wallſtraße No. 1099., beſte-
hend aus 4 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Hofs-
raum und Stall, bin ich geſonnen aus freier Hand zu

verkaufen. Fr. Schellbach.
Unſer Wechſel Comptoir iſt von heute an in der

großen Steinſtraße im Hauſe des Herrn Uhrmacher
Pflug neben der Taback Handlung der Herren
G. Prätorius Brunzlow.

Halle, den 27. September 1837.
A. W. Barnitſon Sohn.

Sonntag den 1. October ladet zum Ecndtedankfeſt
ergebenſt mit dem Bemerken ein, daß das Trompeter-
Korps vom Königl. Wohllöbl. 12ten HuſarenRegiment
die Moſik vortragen wird,

Reideburg, den 28. September 1837.
Leonhardt.

Für ein auswärtiges Königl. Remamt wird ein Ge
hulfe, der im Rechnen und Schreiben wohl erfahren

Tanzanterricht. Einem verehraungswurdigen
Pubhkum zeige ich hiermit ergebenſt an: daß ich im
Monat October wieder hier ankomme und meinen Un
terricht in der Tanzkunſt fortſetzen werde. Das Hono
rar für den ganzen dreimonatlichen Lehrcurſas iſt wie
früher à Perſon 4 Thlr. 16 Sgr. Ich bitte diejeni
gen geehrten Eitern und ſonſtigen Theilnehmer um gätt
ges Wohlwollen und Zutrauen. Die geehrten Eitern
und ſonſtige Theilnehmer werden ſich gefalligſt melden
bei dem Muſikus Herdegen auf dem Schlamme
No. 953.

Halle, den 28. September 1837.
Louis Helmke,

Tanzlehrer.

Neues Muſikalien-Leihinſtitut.
Um einem bei meinem bisherigen Muſikunterrichte

ſehr lebhaft gefuhlten Mangel abzuhelfen, habe ich mich
zur Eröffnung eines neuen Muſikalien-Lethinſtitutes
entſchloſſen, welche den 15. October d. J. erfolgen
wird. Jndem ich beſonders die Herren Muſiklehrer
auf eine zahlreiche und gewählte Sammlung, auch leich
tere, gefällige Muſikſtücke aufmerkſam mache, darf ich
gewiß hoffen in der Auswahl alle Bedurfniſſe berück-
ſichtigt zu haben.

G. W. Körner,
wohnhaft am Paradeplatze im Grünebergſchen

Hauſe.
Jn No. 396, Leipziger Straße nahe am Markt ig

Halle, iſt ein ſchön eingerichteter Kaufladen mit La-
dentiſchen und Regalen, zu jedem Geſchäft paſſend, meh
rere Stuben, Kammern, Küche, Niederlage, Boden,
Keller und gutes Brunnenwaſſer, zu Oſtern 1838 zu
vermiethen. Auskunft darüber eine Treppe hoch.

Haus verkauf.
Ein in beſter Lage in einer nicht unbedeutenden

commerziellen Provinzial Stadt an der Magdebur
ger Chauſſee belegenes, zu jedem beliebigen kaufmän
niſchen, vorzüglich zum Wollgeſchäft ſehr paſſendes,
wie auch zu einer Brau und Brennerei (die vermöge
der innern Räume und Lage ſehr bequem eingerichtet
werden könnte) und im beſten baulichen Stande befind-
liches maſſves Wohnhaus mit 9 heitzbaren, guteingerich-
teten Stuben, hinlänglichen Kammern, Alkoven, 2
Kuchen, Speiſekammer, Gewölben, Waſchhaus, große
Wagen und Holzremiſen, Pferde- und ondere meh
rere Stallungen, gute Keller, bedeutende Bodenraume,
großem Hofraum, Brunnen, Thorfahrt, und einem
ſehr anſehnlich im beſten Stande befindlichen Obſt und
Geuüſegarten hinter dem Wohnhauſe, ſoll verände-
rungshalber ſehr billig und unter vortheilhaften Bedin-
gungen verkauft werden.

Reflektirenden Kaufliebhabern ertheilt das Nähere
in portofreien Briefen der beauftragte verpflichtete Taxa
tor und Auktionator Bergheim in Eisleben.

Ein guter leichter Hamburger Wagen mit gutem
Verdeck ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkau-

ſein und ſich über ſeine Ehrlichkeit genügend ausweiſen fen bei dem Sattlermeiſter Agricola
muß, unter annehmlichen Bedingungen geſucht. Wei in Löbejün.
tere Auskunft giebt die Expedition des Couriers.
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